
J
UGEND

LANDESJUGENDAM
T

V
eranstalter

D
iese Tag

ung
 ist eine Koop

erationsveranstaltung
 d

es Land
es-

jugend
am

tes Rheinland
 und

 d
er X

EN
O

S-Initiative »Jugend
sozial-

arb
eit gegen Frem

d
enfeind

lichkeit und
 G

ew
alt« d

er Bund
es-

arb
eitsgem

einschaft Katholische Jugendsozialarb
eit (BA

G
 K

JS) e.V.,
geförd

ert d
urch d

as Bund
esm

inisterium
 für W

irtschaft und
 A

rb
eit

aus M
itteln d

es Europ
äischen Sozialfond

s sow
ie d

urch d
as Bun-

d
esm

inisterium
 für Fam

ilie, Senioren, Frauen und
 Jugend.

Tagun
gsleitun

g

H
ans Peter Schaefer, Landesjugendam

t Rheinland

0221/809-6234 | h
p

.sch
aefer@

lvr.d
e

Christine M
üller, BAG

 KJS e.V.

0211/944 85-29 | ch
ristin

e.m
u

eller@
ju

g
en

d
so

zialarb
eit.d

e

Tag
u

n
g

sort/A
n

fah
rt

Tagungsort ist die A
lte Feuerw

ache, G
athe 6, 42107 W

up
pertal.

A
nreise m

it dem
 Ö

PN
V

:
Bah

n
 b

is W
up

p
ertal H

aup
tb

ah
n

h
of

W
eiter m

it den Buslinien
625 Richtung D

önb
erg oder

635 Richtung M
arkland

 od
er

620 Richtung Kuckelsb
erg oder

607 Richtung A
m

 Eckbusch oder
645 Richtung Raukam

p
-Schleife

b
is H

altestelle Lud
w

ig
straße

A
nreise m

it dem
 PK

W
:

A
b

 A
utob

ahn 46, A
usfahrt W

up
p

ertal Elb
erfeld; Richtung Zen-

trum
 Elberfeld; 1. A

m
pel geradeaus; 2. A

m
pel links auf die

U
ellend

ahlerstraße; unter d
em

 Eisenb
ahnviad

ukt d
urch, von

dort aus sieht m
an schon den Turm

 der A
lten Feuerw

ache. D
ie

U
ellendahlerstraße geht hier in die G

athe üb
er. D

er Eingang
b

efindet sich auf der linken Seite neb
en dem

 Turm
.

W
egen d

er enorm
en Parkp

latzknap
p

heit im
 Stad

tteil em
p

fehlen
w

ir Ihnen d
ie A

nreise m
it öffentlichen Verkehrsm

itteln.

Tag
u

n
g

sb
eitrag

 18,- Euro (inkl. Verpflegung)

W
ir bitten um

 gut leserliche und vollständige Angaben. Andernfalls können w
ir Ihre

Anm
eldung leider nicht berücksichtigen.

D
iese Anm

eldung für die oben bezeichnete Veranstaltung ist verbindlich.
Auf Ihre Anm

eldung erhalten Sie grundsätzlich eine schriftliche Zu- oder Absage.
Zusagen w

erden in der Reihenfolge des Eingangs der Anm
eldung gegeben. D

ie Zusage
erhalten Sie zusam

m
en m

it der Rechnung, einer Anfahrtsskizze zum
 Veranstaltungsort

sow
ie gegebenenfalls aktuellen Inform

ationen ca. zw
ei bis drei W

ochen vor Veran-
staltungsbeginn.
D

er Rücktritt von der Teilnahm
e an einer Veranstaltung ist bis zum

 Versand der schrift-
lichen Zusage kostenfrei. N

ach Versand der Zusage stellen w
ir Ihnen – sofern der Platz

nicht anderw
eitig vergeben w

erden konnte – den vollen Kostenbetrag in Rechnung.
Personenbezogene Daten w

erden elektronisch erfasst.

O
rt | Datum

 | U
nterschrift

Anschrift des Anstellungsträgers (ggfs. bitte private Anschrift angeben)

N
am

e, Vornam
e

Telefon

Titel

Argum
ente statt M

oral, Anerkennung statt Ablehnung?

Term
in

11. M
ai 2005

Veranst.-Nr.

31/05

A
n

m
eld

un
g

>
 Bitte in B

LO
C
K
SC

H
R
IFT

 ausfüllen.

E-M
ail

Eine G
em

einsam
e Fachtagung von

::: W
uppertal, 11. M

ai 2005



An
Landschaftsverband Rheinland
Landesjugendamt
43.22 Fortbildung

50663 Köln

via Fax 0221/809-6252

D
ie D

iskussion um
 Rechte O

rientierungen Jugendlicher hat sich in
der letzten Zeit gew

andelt. D
ie Ergeb

nisse der letzten W
ahlen m

a-
chen d

eutlich, d
ass Rechtextrem

ism
us und

 rechtsextrem
istische Ten-

d
enzen m

ittlerw
eile in d

er M
itte d

er G
esellschaft angekom

m
en sind

und
 nicht in sub

kulturelle M
ilieus »w

egd
iskutiert« w

erd
en können.

Jugend
liche als Seism

ograp
hen unserer G

esellschaft reagieren auf
d

ie gesellschaftliche Stim
m

ung und
 verstehen nicht, w

arum
 ihre

Ä
ußerungen od

er ihr gew
alttätiges Verhalten im

 G
egensatz zu d

en
Ä

ußerungen p
olitischer A

kteure od
er Eltern sanktioniert w

erd
en.

G
leichzeitig erhält der Rechtsextrem

ism
us nicht nur im

 ländlichen
Raum

 sondern auch in urb
anen G

eb
ieten eine neue Q

ualität. D
ies

alles erford
ert neue G

egenstrategien und
 eine engere Zusam

m
enar-

b
eit zw

ischen unterschied
lichen gesellschaftlichen A

kteuren/innen.
H

ier tragen M
itarb

eiter/innen in d
er Jugend

hilfe eine b
esond

ere Ver-
antw

ortung, Jugend
lichen w

eltoffene D
eutungsm

uster zu verm
itteln.

Es b
ed

arf in allen Einrichtungen zud
em

 einer b
esond

eren Sensib
ilität

für d
ie Entw

icklung
 von C

liq
uen, jug

end
lichen Einstellung

en und
W

ertorientierung
en.

D
iese Fachtagung w

ill d
ie Zusam

m
enhänge zw

ischen Leb
ensw

elten,
rechten O

rientierungen und
 G

ew
alt them

atisieren und
 unterschied

li-
che A

sp
ekte der G

enese w
ie der Prävention und Intervention b

e-
leuchten. In den Pausen b

esteht zudem
 für die b

eteiligten Träger,
Projekte und

 Einrichtungen d
ie M

öglichkeit, d
ie A

usstellung »Rechte
Jugend

kulturen. Zw
ischen Lifestyle, C

lique und
 Partei« d

er A
rb

eits-
stelle Rechtsextrem

ism
us und

 G
ew

alt Braunschw
eig zu b

esuchen.

P
ro
g
ram

m

9.30 U
hr

A
n

reise u
n

d
 A

n
m

eld
u

n
g

10.00 U
hr

B
eg

rü
ß

u
n

g
 u

n
d

 Ein
fü

h
ru

n
g

A
ndreas Lorenz, BAG

 KJS

H
ans Peter Schaefer, Landesjugendam

t Rheinland

10.30 U
hr

Zw
isch

en
 Th

rill, P
rovokation

 u
n

d
 A

n
erken

n
u

n
g

 –
B

esch
reib

u
n

g
en

 u
n

d
 R

eflexion
en

 zu
r Leb

en
sw

elt von
rech

ten
 Jugen

d
lich

en
Thom

as Becker, KSA H
am

m

12.00 U
hr

V
orstellu

n
g

 d
er Foren

12.30 U
hr

M
ittag

sp
au

se

13.15 U
hr

W
orksh

op
arb

eit in
 Foren

12.30 U
hr

Kaffeep
au

se

16.00 U
hr

A
lltagsnahe, kreative und

 geschlechtssp
ezifische

M
enschenrechtsb

ild
ung m

it rechten Jugend
lichen

D
r. U

te Schad, freie Sozialw
issenschaftlerin, M

ünchen

17.00 U
hr

En
d

e d
er Tag

u
n

g

Foren

1. Entführung ins Paradies
Es w

erd
en A

rb
eitsansätze gegen d

ie Rekrutierung von A
ussied

ler-
jugend

lichen für rechte O
rientierungen vorgestellt.

Input: Klaus Peter Korte, Verein A
VP D

üsseldorf

M
oderation: D

obraw
a Bieler, AG

 Kath. JSA Region N
ord

2. K
onflikte bearbeiten (V

erstehen aber nicht einverstanden sein)
D

er Referent b
erichtet und gib

t A
nregungen aus seiner A

rb
eit

zum
 U

m
gang m

it A
ggressionen und

 A
nti-G

ew
alt b

zw
.

C
o

o
ln

esstrain
in

g
Input: A

ndreas Kuhfuß, Essen (Schulsozialarbeit)
M

oderation: H
ans Peter Schaefer, Landesjugendam

t Rheinland

3. A
useinandersetzung m

it rechten (Stam
m

tisch)Parolen in Ein-
richtungen der Jugendhilfe
D

as b
und

esw
eit anerkannte A

rg
um

entationstraining
 g

eg
en Po-

p
ulism

us, D
iskrim

inierung
 und

 Pauschalverung
lim

p
fung

 w
ill auf

inter-aktive W
eise A

ntw
orten auf b

ekannte Stam
m

tischp
arolen

geb
en.

Input: D
r. Klaus-Peter H

ufer, VH
S Viersen, U

niversität D
uisburg-Essen

M
oderation: Christine M

üller, BAG
 KJS

4. R
echte Frauen und M

ädchen
W

ie und in w
elchem

 U
m

fang b
etätigen sich M

ädchen und Frauen
in der rechtsextrem

en Szene? W
elches Selb

stverständnis, w
elche

Einstellungen zum
 G

eschlechterverhältnis vertreten sie? Ein Ü
b

er-
b

lick skizziert d
as heterogene Sp

ektrum
 rechter M

äd
chen und

Frauen und
 reg

t zur D
iskussion üb

er ad
äq

uate U
m

g
ang

sw
eisen

an.
Input: D

r. Renate Bitzan, U
niversität G

öttingen

M
oderation: Jaqueline Kauerm

ann-W
alter, SKF D

ortm
und

5. Politische M
edienarbeit

A
n H

and
 von aktuellen Beisp

ielen p
olitischer Vid

eoarb
eit m

it
Jugend

lichen zu d
en Them

en Rassism
us und

 Rechtsextrem
ism

us
w

ird der A
nsatz des »M

edienp
rojektes W

up
p

ertal« vorgestellt .
Input: A

ndreas von H
ören, M

edienprojekt W
uppertal

M
oderation: A

lexander M
avroudis, Landesjugendam

t Rheinland

6. Erfahrungen m
it Jugendprojekten in europäischen M

ärtyrer-
orten
D

as Projekt »Europ
äische Jugend

 gegen G
ew

alt und
 Rassism

us«
gib

t b
enachteiligten Jugend

lichen d
ie M

öglichkeit, d
urch einen

hand
w

erklichen Einsatz im
 A

usland
 sich m

it d
eutscher und

 euro-
p

äischer G
eschichte auseinand

erzusetzen und
 V

ölkerverständ
i-

gung p
raktisch zu erleb

en.
Input: Jutta Richter, A

ktuelles Forum
 G

elsenkirchen

M
oderation: Karin Kleinen, Landesjugendam

t Rheinland


